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Ja. VINDEX heilt rasch. VINDEX ist

nicht nur eine stark desinfizierende

Salbenkompresse;VINDEX reinigt
die Wunde, lindert den Schmerz

und beschleunigt die Hautbildung.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
FLAWA, Verbandstoff- und Wattefabriken Flawil

Rh**«**Gicht
Die neu entdeckte, brasilianische Pfl
guayensis" packt das Uebel an der Wu
det die Harnsäure aus, treibt die Gift
Körper, regt den Stoffwechsel an und
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stoffe
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original-Tee- Packung Fr. 2 u. 5.
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.
in Apotheken erhältlich.
Depot und prompter Versand durch

ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich, Badenerstrasse 2 Tel. 3 68 43

schei-

Tilmar

DENN LE R-Ät
Alleinfabrikanten: DENNLER-Bitter Interlaken A.G.

sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL ägg?
Seit mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aulklärenden Prospekt erhalten

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch

Merz & Co Dufourslr. 176, Zürich 8.

Vollständige Tube Fr. 5 -, Ergänzungstube Fr. 4 -

Heilige Ordnung
Man kann nicht einfach sagen, es gebe

von Natur ordentliche und unordentliche
Menschen. Ich habe da so efwas
herausgefunden, das einer umgekehrten Milieutheorie

ähnlich sieht. Und zwar habe ich
einen solchen Schulfall da studiert, wo
man die beste Gelegenheit dazu hat: an
mir selber. Ich war zum ewigen Kummer
meiner sehr ordnungsliebenden Mutter ein
wahres Monstrum an Unordentlichkeit, und
meine Zukunft wurde mir ständig in den
düstersten Farben geschildert.

Später hatte ich einen Beruf, der strikte
Ordnung verlangt. Unfer dem Druck der
Umstände wurde ich in beruflichen Dingen

recht ordentlich, und blieb im Privatleben

ein Ungeheuer an Unordentlichkeif.
Dann kam die zweite Phase der dunkeln

Prophezeiungen. Ich heiratete. Und
ich heiratete den unordentlichsten Mann,
den die wüsteste Phantasie sich nur
auszumalen vermag. Ich fand Stuben und
Badzimmer am Morgen in einem Zustand,
wie ihn nur die Horden des Dschingis-
Chan hatten hervorbringen können. Als
Leistung eines einzelnen Mannes schien
er geradezu bemerkenswert. Ich bekam
es mit der Angst, und das Wunder
geschah: ich selber wurde ordentlich. Ein

paar Jahre lang so ordentlich, dafj es

nicht mehr auszuhallen war. Jedenfalls
bedurfte es des guten Charakters, der in
der Regel nur unordentlichen Männern
eigen ist, um es zu überleben.

Nun habe ich einen unordentlichen
Mann und einen unordentlichen Buben,
und wir haben uns auf eine mittlere Linie

geeinigt: Die Männer machen Unordnung,
und ich mache Ordnung, aber mit Mal)
und Ziel, ohne Streben nach Vollkommenheit.

Das Resultat ist eine sanlte Unord¬

nung, die aber nichts Außergewöhnliches
an sich hat.

Es geht also auch so, und die umgekehrte

Milieutheorie scheint sich zu
bewähren.

Es gibt zwar auch andere Auffassungen.
Wir hatten einen sehr lieben Freund,

der in den Dreiftigerjahren einem der
handfesteren Regimes zum Opfer gefallen
ist. Dem war es bei uns selbst in meinen
ordentlichsten Zeiten nie ganz ordentlich
genug. Er kam manchmal leidenden
Angesichts aus dem Badezimmer mit einer
Handvoll Tuben: Zahnpasta, Rasiercrème,
Toilettencrème etc. Die sehen alle aus wie
Bratwürste, aus denen die halbe Füllung
ausgelaufen ist. Und unser Freund Peter
setzte sich hin und rollte die Tuben fein
säuberlich von unten her auf, bis sie prall
und ordentlich waren. Dann brachte er
sie an ihren Ort zurück. Sein Zimmer und
das Badezimmer sahen immer aus, als ob
eine tüchtige Putzfrau am Werk gewesen
wäre. Er war ein idealer Gast, aber er
fand uns furchtbar unordentlich, und er
hafte da seine eigene Theorie: «Ihr könnt
es Euch leisten, unordentlich zu sein»,

pflegte er zu sagen, «weil Ihr nämlich
Ordnungsmenschen seid, innerlich. Ich aber
bin innerlich ein Bohémien und ein
Revolutionär, ich komme da mit Aufräumen
nicht nach. Und ich brauche das
Gegengewicht der äußeren Ordnung, um nicht
vor die Hunde zu gehen.»

Armer Peter! Er ist schliefjlich nichf an

seiner inneren Unordnung zugrunde
gegangen, sondern an etwas, das damals
viele Leute für eine «neue Ordnung»
hielten.

Aber an seiner Theorie mag trotzdem
vieles richtig sein. Bethli

Jene blonde, junge Dame

Das mufj ich Ihnen erzählen, obwohl es

Sie eigentlich gar nichts angeht. Es fing
schon so romantisch an, dafj ich noch
heute Herzklopfen habe, wenn ich an
jenen Freitagnachmittag denke, an dem ich

die Morgenzeifung aufschlug einfach
weil ich nichts Besseres zu tun hatte. Ich

blätterte ein wehig, las ein paar Zeilen
und hielt plötzlich den Atem an:

«Jene blonde, junge Dame, die am

Sonntag gegen 4 Uhr nachmittags im
Grünen Heinrich' am ersten Tisch, links
an der Wand, safj, einen blauen Manfel
trug und den Nebelspalter las, wird höflich

um ein Zeichen gebeten.»
Das war ich ohne Frage. Meine

Gedanken wanderten zurück, und ich erinnere

mich. Nun wufjfe ich alles: es war
der Herr mit der Pfeife, der beständig zu
mir herübergelächelf hafte. Natürlich hatte
ich seine Blicke nichf erwidert Sie
denken doch nichf efwa Kurz und
gut es war ein Erfolg Unwillkürlich

schaute ich in den Spiegel und -fand, dafj
der bewufjte junge Mann eigentlich gar
keinen so schlechten Geschmack hatte.
Und dann schrieb ich ihm, sachlich und
kühl. Ungefähr so: Ich habe Ihr Inséra»

bemerkt und würde mich freuen, Sie am

kommenden Mittwoch, 8 Uhr abends, am
Brunnen vor dem Bahnhof zu treffen.
Es grüfjt Sie - - -

Der junge Mann mit der Pfeife alsc

Seine Antwort war sehr kurz und nrrachte

mich neugieriger, als ich es bisJ^tzf
gewesen: « Ich danke Ihnen, liebe* Fräulein,

und werde pünktlich an derrtferabredeten
Stelle erscheinen. Ich schlage vor:
Erkennungszeichen Schirm gut sichtbar in

der linken Hand. Mit freundlichen Grüfjen

nun, wir werden uns kennen lernen.»
Kein Name, ein vorsichtiger Mensch

das mufjte ich sagen.
Ich kaufte mir eine neue Bluse zu meinem

Kostüm, schlüpfte in die Korksohlenschuhe,

die mir auf die mittlere Zehe
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1o.Vit>iOeX nsi!, roscl,.Vii>IOiiX is»

niciii nur sins storic cissiniìiisrsncis

5c>>osnl-omprsZ5SiV>^U>îX roinlg»
ciie Wuncis, lincieri cien Zciimsr^

unci izssclilsvnigt ciis i-iouttziiciung.

kirtisltiicli in /^potnsksn unci Orogsrisn.
r^i./VW/»., Vsrdsncistott- unci wsitstsbriicsn r^is«ii

Oie neu sntciecicts. brssiiizniscne i^Ii
gusvenzis" pscict ciss Uedei sn cier Wu
ciet ciie i-isrnsà'ure aus. treibt clis Ciit
Körper, regt cisn Stultwecnssi sn unci
t.eber von iZiuisncirsng. Oie wirksamen Stolks
5>srsguzvensis-psiân?e enlnâil:
Verisngen Sie susciruckiîcn:
l?r/F//!ci/-7'ss- />aà^A ll> S.
^</c/i ,> rat/skre/, ^ll />. u. S.

scnsi-

lìimsr

vk^^ Utk
^lleioiàiilsi-teii - Sitter Interlsicea á.t?.

soko tigs incßvrung und

«cm KM à
5sit msnr si5 Zl) lsiiren erprolzi unci sritiicii smoloiiisn,
!n cisr ^poiiisice ernà!t!ic^ ^>uiic>àrsn6en l'roîoeict eriisi-
ien 5ie i<o5tsn!os in iiirsr ^ooiiislcs ocisr ciurcii

r/er? 6- Lo iDuiourzir, 17o, ^ü?icii 3.

Vollzlànciiczs luize ^r. 5 rîrgsniungiiubs l^r. 4.-

^eilige Ordnung
t>rìsn Icsnn nicki einlsck »sgen, s» gebe

von i»Istur ordentlicke und unordentlicke
i^en»cken. Ick ksbe «js 5» et«rs» kersu»-
gelungen, ds» einer umgekekrien Milieu-
Ikeorie àknlick iiekt. Un«t r«sr ksbe Ick
einen »olcken Sckults» «iis »iudierl, vo
msn «iiie belle Ovlegenkeit «Is»u ksi- sn
mir »vlber. Ick vsr rum e«Igen Kummer
meiner »ekr ordnung, liebenden lutter ein
«rskret /^onitrum sn Unordentllckkei», und
meine /ukunlt «unie mir itilndlg In «ien
diii«er,»en ?srben gv,ekil«i«r».

5pSter kstts ick einen tZerut, «ter itrikt«
Ordnung verlsng». Unier «tem »ruck «ter
UmitSnde «urde ick in berutlîcksn Dingen

reckt ordentlick, und blieb im prlvst-
leben sin Ungekeuer sn Unordentllckkell.

vsnn Icsm «tie i«slte pksie «ter dunkeln

propkeie!ung«n. Ick keirstele. Und
Ick kelrstste den unordentllckiten i^snn,
den die «llitelte pksnts»ie »Ick nur su»-
lumslen vermsg. Ick tsnci Stuben un«I
vsdiimmer sm borgen In einem /uitsnd,
«Ie Ikn nur «Iis Horden del vicklngli-
Lksn kstten kervorbringen können. 4Il
l.el,»ung slne5 einzelnen i^snns» »ckien
er gersdeiu b«merken»«ert. Ick beksm
«» mit «Ier 4ng»t, und ds» Wunder gs-
»cksk: Ick »elber «urde or«lentl!ck. ii-in

pssr Iskre Isng »o ordentlick, «Ish ei
nickt mekr su»ukslien «sr. tedentsll»
bedurtte e» «le» guten cksrsktvr», «Ier In
6er Kegel nur unor«lentllcken i^Snnern
eigen i»t, um ei »u uberleben.

idlun ksbe Ick einen unordentlicken
i^snn un«t einen unor«lenlilcken iSuben,
un«t «Ir ksben uni sut «ine mittlere I.lnle

geeinigt: vie i^snner mscken Unorctnung,
un«I ick mscke Orcinung, sber mil kìsh
un«t iliel, okne Streben nsek Vollkommen-
kell, vsi keiullst I,t eine isnlte Unord¬

nung, «Iie sber nickl» ^uhergewöknllckel
sn iick kst.

ii-l gekt slio suck io, un«I «Iis umge-
kekrte i^iiieotkeorie ickeint iick iu de-
«rîikren.

ki gib» ^«rsr suck sn«tere ^utlsiiungen.
>Vir kstten einen iekr lieben i?reun6,

«Ier In «Ien orelhlgerjskren einem «Ier

ksnclleiteren kegimei ium Opter getsllen
Iii. Dem «rsr e» bel uni ielbit in meinen
or«lentli«kiten leiten nie gsni or«lentlick
genug, ii-r ksm msnrkmsl lsl«len«len >^n-

geilckti sui «tem vsrlerimmer mit einer
iiiisn«Ivo» luben: Isknpsîts, ksiiercrème,
loilettencrème etc. Die isken slle sui «rie
vrst«rur,te, sui «lenen «Iie kslbe Nullung
suigelsuten iit. Un«t un»er ?reun«t Peter
»etlte iick kin un«t rollte «tie luben tein
iSuberlick von unten ker sut, bii iie prs»
un«t oritentllck vsren. vsnn brsckte er
»Ie sn ikren Ort rurUck. 5eln /Immer un«I

«Is» vs«leiimmer »sken immer su», si» ob
eine tuektlge putltrsu sm Werk ge«re»en
«Sre. Kr «sr ein I«lesler Os»t, sber er
tsnâ un» turcklbsr unor«iientllck, un«ii er
kstte «Is »eine eigen« Ikeorie: «Ikr konnt
e» ii-uck Ie!»ten, unor«l«ntl!ck iu »ein»,

ptlegte er iu »sgen, ««eil Ikr nSmiick
Or«Inung»men»ek«n »«!«>, innerllck. Ick sb«r
bin Innerllck ein 0ok«mi«n un«I ein Ks-

volutlonàr. Ick komme «Is mit ^utriiumen
nickt nsek. Un«t ick brsucke «Is» Segen-
genickt «ier Suheren Orcinung, um nickl
vor «Ile iriuncle iu geken.»

^rmer Peter! iür Iii ickliehllck nickt sn
»einer Inneren Unordnung iugrun«Is ge-
gsngen, »onilern sn et«s», cis» «ismsl»

viele I-eute Iür eine «neue 0r«iinung»
kielten.

4ber sn »einer Ikeorie msg >rotl«j«m

viele, ricktig »ein. vslkli

^ene i^loncle, junge l)sms
Osz rnul; icli iiinsn srisliisn, oowolii S5

5is sigsntiicti gsr niclits sngsnt. IÏ5 sing
zciion 50 ronisntizcli sn, clsh icii nocli
iisuts r-isriicioptsn lisks, v,snn icii sn js-
nsn I^rsitscinsclimittsg cienics, sn cisrn icii
ciis /vìorgsnzsitung sutzcliiug siniscii
v/eii ick niclit! iZs55srs5 !u tun listts. icli
kisttsrts sin v/snig, is5 sin pssr Isiisn
uncl liielt piöt^iicii clsn ^tsrn on:

«isns lzioncis, jungs Osms, clie sm
Tonntsg gsgsn 4 Ukr nsciimittsg! im

,L?rünsn i-isinricii' sm srstsn liscli, iinics

sn cisr V/sncl, ssh, sinsn izisuen r/snisi
trug unci cisn t>lslzsi5psltsr iss, wirci liât-
iicii um sin Isiclisn gslzsisn.»

Oss wsr icli olins k^rsgs. rv^sins L?s-
cisnicsn wsnclsrtsn /urücic, uncl icii srin-
nsrs micii. i^iun vvuhts icli siiss: ss wsr
cisr t-isrr mit cisr Visits, cisr lzsstsnciig z-u

mir iisrülzsrgslsciisit iistts. I^stüriicii iistts
icii ssins IZiiclcs niciit srwicisrt 8is
cisnicsn clocli niclit stws Xuri uncl

gut ss war sin I:rtc>Ig I Unwiiiicüriicli

sciisuts icii in cisn 5oisgsi unci -tsnci, clsh

cisr lzswuhts jungs /Vìsnn sigsniiicii gsr
icsinsn so sciiisclitsn (Zssciimscic iistts.
Uncl clsnn sciirisk icli iiim, ssciilicli uncl

icüiii. Ungstslir so: icii iisizs iiir inssrs»
ksmsrict unci würcis micii trsusn, 5is sm
Icommsncisn ivìiitwocli, L Ulir sksncls, sm
örunnsn vor cism ksiintiot ^u trsitsn.
iîs grüht 5is

Osr jungs rV^snn mit cisr Visits sisc

5sins Antwort wsr sskr icur? unci n»ciits
micii nsugisrigsr, sis icli ss bis^àt czs-

wsssn: «icii cisnics iiinsn, iiske^ frsuisin,
unct wsrcls pünictlicli sn cisr^vsrskrscistsn
8tsiis srsciisinsn. icli scliis^ge vor: üricsn-

nungs^siciisn 5ciiirm gut siclitksr in

cisr iinicsn i-isnci. //Ut krsuncliiciisn Srühsn
nun, wir wsrcisn uns icsnnsn isrnsn.»

Ksin t>tsms, sin vorsiclitigsr iv>snscli

ciss muhts icii ssgsn.
icii icsutts mir sins nsus Muss ?u msi-

nsm Kostüm, sciiiüplts in ciis Koricsoiiisn-

scliuiis, clis mir sut clis Mittlers Islis
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drücken, und entschloß mich sogar im
letzten Moment für eine Crème, die die
Haut bräunt wie die Bündner Sonne.

Ich sah sehr guf aus, wirklich I

Natürlich ging ich nicht rechtzeitig von
zu Hause fort. Habe ich das nötig, wenn
ein hübscher, junger Mann verzweifelt
nach mir ruft? Ich kam eine Vierfeistunde

zu spät, stellte mich mit dem
Schirm in der linken Hand vor den Brunnen

und konstatierte, daß ich trotzdem
die erste war. Hafte mein Freund bereits
die Geduld verloren? Erbost schaute ich

um mich, mit dem Schirm nervös gegen
die Waden schlagend: weder ein Mann
noch eine Pfeife. Links neben mir stand
ein Ausläufer mit einem Blumenkorb, und
hinter mir plauderten zwei Lehrmädchen
über die Launen ihres Chefs. Und da
war ich.

Dann aber geschah etwas Sonderbares.
Eine Dame mittleren Alters stürzte im
Eiltempo die Treppe des Bahnhofgebäudes

hinunter, direkt auf mich zu.
«Entschuldigen Sie vielmals die Verspätung»,
begrüßte sie mich, «ich habe den Zug
verpaßt »

«Sie irren», sagte ich kühl, «ich kenne
Sie nichf I »

«Ach, liebes Fräulein, ich bin so zer¬

streut hier ist der Brief, den Sie mir
geschrieben haben »

«Ihnen?!» entfuhr es mir, es klang
leicht verstimmt.

«Ja 1» antwortete sie hastig, «ich wußte
mir keinen anderen Rat. Sehen Sie - äm -
mißverstehen Sie mich nicht - hm - es
lag mir daran, wieder zu meinem Schirm
zu kommen I Sie haben ihn nämlich
verwechselt ich bemerkte es erst, als Sie
den Grünen Heinrich' bereits verlassen
hatten - -.» Mit diesen Worten nahm sie
mir den eleganten, blau-rot karierten
Schirm vorsichtig aus der Hand und
betrachtete ihn liebevoll. «Ja, er ist es »,
sie streichelte ihn zärtlich, «es war eine
gute Idee .» Und sie gab mir meinen
alten, klapprigen Parapluie (jetzf erst
wurde mir der Irrtum klar) wieder zurück.
«Verzeihen Sie», stotterte ich sie aber
fiel mir freundschaftlich ins Wort.» «Das
macht nichts nun ist ja alles wieder
gut »

Damit verabschiedete sie sich und
verschwand ebenso schnell wie sie gekommen

war im Bahnhofgebäude.
«Nun isf ja alles wieder gut», hörte ich

sie noch sagen.
Allerdings doch nie mehr falle ich

auf solche Inserate herein I Petra

Landjägers Heimkehr

Gutgezeichnete Brauen, lange seidige
Wimpern durch Cilégol Fr. 3.75

(Tlegol
M Qermon t et (J~o u e t fl

nngenehmer Duft entströmt Ihrem
Haar nach einer Waschung mit UHU-
Shampoo- Thymo- Rosmarin, - Veilchen,
-Eau de Cologne oder -Lavendel"
Beutel zu 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL

ücklich ist
wer vergißt, was doch nicht
zu andern ist und jetzt
statt Anke ,,mords-guet"
ißt! (Streichkäsli s/*fctt)

Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und
prima Weine

Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meisfbekannfen
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen.
I. Spezialgeschaft für Damen und
Herren, nebsf separatem Sanitäts¬

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernensir. 11 b. d. Sihlbrücke.

Zürich.

PARFA S.A.

4 STUCK FR. 1. 50

OBERALL ERHÄLTLICH
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cirücicsn, uncl sniîckioh mick zogor im

isiàn /Vìomsnt tür eins Osms, ciie ciis
KIsut lzrsunt wis ciis IZünciner Zonns.

ick zsk zskr gui auz, wiriciick I

Nstüriick ging ick nickt rscktisitig von
ru i-isuîs tort, i^slzs ick cisî nötig, wsnn
sin külzzcksr, jungsr rv>snn vsrrwsitsit
nsck mir rutt? Ick icsm eins Visrtsi-
îtuncis nu zost, ztsiits mick mit clem

5ckirm in 6sr iinicsn iisnci vor clsn IZrun-

nsn unci iconztstisrts, clsiz ick trotnclsm
clis srzts wsr. t-tstts msin ?rsuncl Izsrsitz
clis Osciuici vsriorsn lïrlzoît îcksuts ick
um mick, mit clsm 5ckirm nsrvàz gsgsn
clis V/scisn îckisgsnci: wscisr sin /vìsnn
nock sins visite. l.inicz nsizsn mir ztsnci
sin /».uzisutsr mit einsm IZIumsriIcorlz, uncl
kintsr mir pisucisrtsn nwsi l.skrmsclcksn
ülzsr ciis I.sunsn ikrsz Lkstz. Unci cls

wsr ick.
Osnn sizsr gsscksk siws5 5oncisr>zsrsz.

küins Osms mittleren ^itsrz ztürits im
Hiitsmpo ciis Irsops clsz tZsknkotgsizsu-
cisz kinuntsr, ciirsict sut mick ?u. «iïnt-
îckuiciigsn 5is visimsiî clis Vsrzpstung»,
izsgrüizts îis mick, «ick kslzs clsn ?ug
vsrosht »

> > >

«Sis irrsn», zsgts ick icüki, «ick lcsnns
Sis nickt I»

«<"vck, Iisizs; frsuisin, ick izin 50 rsr-

îtrsut kisr iît clsr IZrist, clsn Sis mir
gsîckrielzsn kaksn »

«Iknsn?!» sntlukr sz mir, sz lcisng
Isickt vsrztimmt.

«isi» sntwortsts zis ksztig, «ick wukto
mir Icsinsn sncisrsn kst. Ssksn 5is - sm -
miizvsrztsken Sis mick nickt - km - sî
isg mir cisrsn, wiscisr iu msinsm Sckirm
Tu lcommsn Sis ksizsn ikn nsmlick vsr-
wsckzsit ick lzsmsricts sz srzt, slz Sis
cisn ,L?rünsn KIsinrick' Izsrsitz vsrlozzsn
ksttsn - -.» /^it cliszsn V/ortsn nskm zis
mir cisn eisgsntsn, lzisu-rot lcsrisrtsn
Sckirm vorzicktig suz clsr I-Isncl uncl izs-
trsckists ikn iislzsvoll. «is, sr izt s! »,
zis ztrsicksits ikn rsrtiick, «sz wsr sins
guts Iclss .» Uncl zis gsiz mir msinsn
siisn, icislzprigsn ^srspiuis (jstrt srzt
wurcis mir clsr irrtum icior) wiscisr Zurück.
«Vsrrsiksn 5is», ztottsrts ick zis sizsr
tisi mir irsunclzcksttiick inz Wort.» «Osz
msckt nicktz nun izt js sllsz wiscisr
gut »

Osmit vsrslzzckisclsts îis zick uncl vsr-
zckwsnci sizsnzo zcknsii wis îis gslcom-
msn war im IZsknkotgsizsucis.

«t>iun izt js sllsz wiscisr gui», körts ick
zis nock zsgsn.

^iisrclingî ciock nis mskr tsils ick
sut îoicks Inîsrsts ksrsin I pstrs

ì.anHàgei'Z ttki'mkeiii'

Qutgsrsicknsts Srsusri, isngs ssiciigs
V^impsrn ciurck Liiàgoi k^r. 3.7S

EllSOI.
à ër ^ou^r t»

Oà» nxerlsnmer Ol»/» entztrörru /»rem
/z^aar nacn ernsr li^azenang mà l/^sl/-
8narn/>oo- ?^n-/mo- Kozmarin, - t^eitcnen,
-La« cis Lotoizne octer -I,at>«ncie!".

UttU-8Iiampoo

üoldiok Í8t
wer vergiöt.wss ciucii niciit
?u .ïnciern i8t unci jet^t
stîitt /Xnice ..morcis-Zliet"
ilZt! (Ltreiclik-isii '/.tett)

I>Ieuxssse

Là Küctie unci
vriraa Vi/eine I

l^àpben vauvl'vvkllen

I-. K^UI-^i-1t>>

lu,!-!,.

« nucx I-iî. I. so

vkeiî^i.1. kimkmici-!
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